
Energiekrise im Winter: Frankreichs Atompark immer mehr
geschwächt
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Frankreich rechnet während des Winters mit Stromausfällen. Dieser Mangel an
Elektrizität ist die Folge einer andauernden Schwächung des französischen
Atomparks.

Die Wiederinbetriebnahme einer grossen Anzahl von Atomreaktoren der EDF braucht viel
zuviel Zeit. Von den 56 Atomreaktoren in Frankreich sind 20 immer noch abgeschaltet,
doppelt so viel als in dem Zeitplan vorgesehen, den die EDF im September aufgestellt hatte.
Das ist einer der Gründe, warum es in Frankreich im kommenden Winter zu Strommangel
kommen könnte. „Wir befinden uns in dieser angespannten Situation, weil der französische
Kernkraftpark nicht seine volle Kapazität erreicht“, bedauert Xavier Piechaczyk,
Vorstandsvorsitzender des Netzbetreibers RTE.

Anhaltende Probleme mit den Reaktoren
Diese Verzögerungen bei der Wiederinbetriebnahme der Reaktoren ist die Folge von
anhaltenden Problemen, die an mehreren Reaktoren auftreten. Zu diesen Anomalien gehören
insbesondere Risse in den Kühlkreisläufen der Reaktoren. „In den letzten 20 Jahren wurde zu
wenig in die Kernenergie investiert“, stellt Phuc-Vinh Nguyen, Forscher im Bereich
Energiepolitik, gegenüber dem Sender France 2 fest. Um diese Probleme zu kompensieren,
muss Frankreich dringend Energie sparen und Strom aus dem Ausland – zum Beispiel aus
Deutschland – importieren.


